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Aarestrom setzt auf Förderung der Solarenergie 
Der Aarestrom-Fonds, ein gemeinsames Gefäss von umweltbewussten Stromkunden, unter 

Mitwirkung von Alpiq, Aare Energie AG (a.en) und der Elektra Untergäu (eug), verstärkt die Un-

terstützung von Photovoltaikprojekten in der Region.  

Mit den Mitteln des Aarestrom-Fonds werden – nebst den bisherigen Fördermassnahmen – neu Pho-

tovoltaikprojekte unterstützt, die aufgrund der grossen Nachfrage nicht mehr von der kostendecken-

den Einspeisevergütung des Bundes (KEV) profitieren. Diese zusätzliche Förderung läuft seit Mitte 

Februar 2010 und ist auf eine Gesamtsumme von 150'000 Schweizer Franken begrenzt. Die jeweili-

gen Investitionshilfen betragen je nach Grösse und Art der Anlage – freistehend, angebaut oder integ-

riert – maximal 17'500 Schweizer Franken pro Anlage.  

Aarestrom unterstützt erneuerbare Energien bereits seit 2001 

Aarestrom stammt ausschliesslich aus der Produktion der regionalen Aare-Kraftwerke Flumenthal, 

Gösgen und Ruppoldingen. Aarestrom ist ein Öko-Stromprodukt der Alpiq, welches die Energiever-

sorger a.en und eug seit 2001 vertreiben. Aarestrom ist TÜV-zertifiziert und wird jährlich von einer 

unabhängigen Kontrollstelle überprüft.  

Die Aarestrom-Kunden leisten mit ihrem Engagement einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung des 

Treibhauseffekts. Denn der Aufpreis von zwei Rappen pro Kilowattstunde fliesst direkt in den Aa-

restrom-Fonds, mit dem konkrete Projekte aus den Bereichen Solar, Wasser, Wind und Biomasse in 

der Region Olten gefördert werden. Der Fonds wird gemeinsam von Kundenvertretern sowie der Al-

piq, a.en und eug verwaltet.   



   
Aarestrom-Fonds: Wie muss ich vorgehen? 

 
Für jede Anfrage ist ein schriftliches Gesuch inklusive Budget und Zeitplan einzureichen an: 

Aarestrom, Postfach, 4601 Olten. 

 
Für die auf 150'000 Schweizer Franken befristete, neue Förderaktion für Photovoltaikanlagen 

gelten folgende Bedingungen: 

  

CHF 2'500 / kW für integrierte Anlagen, max. CHF 17'500 

 

CHF 2'000 / kW für angebaute Anlagen, max. CHF 14'000 

 

CH 1'500 / kW für freistehende Anlagen, max. CHF 10'500 

 

Von der Förderaktion profitieren neue, noch nicht in Betrieb stehende Anlagen. Erforderlich 

ist zudem die Einreichung eines Anschlussgesuches für Energieerzeugungsanlagen (EEA) 

bei a.en oder eug. Die Auszahlung des Förderbeitrags erfolgt nach Inbetriebnahme. 
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